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1 Johann Schrei
60 Jahre, Vizebürgermeister

Spitzenkandidat 2 Günter Karrer
50 Jahre, Asphaltmischmeister

3 Edwin Bauer
48 Jahre, Heizungstechniker

Passail

Kandidaten der FPÖ Passail 

Als Vizebürgermeister von Passail 
konnte ich meine Erfahrungen, die 

ich mir als Bürgermeister der Gemeinde 
Neudorf angeeignet habe, voll und ganz 
einbringen. 

Damit die Erreichbarkeit der verschiede-
nen Ortsteile im gesamten Gemeindege-
biet gewährleistet ist, haben wir in den 
letzten fünf Jahren rund 2,3 Millionen 
Euro in den Wegebau investiert. Der Ka-
nal auf der Sommeralm und die Jakobi-
brücke waren die ersten großen Heraus-
forderungen, welche umgesetzt wurden. 
Eine besondere Vorbereitungszeit von 
drei Jahren erforderte die Wiedenberg-
straße. Neben der neuen Wasserleitung 
und einer energiesparenden LED – 
Straßenbeleuchtung, mussten auch alle 
unterirdischen Leitungen neu geplant 
und gebaut werden. Die Fertigstellung 
ist für den Sommer 2020 geplant. 

In der Tober und in der Flurgasse in 
Passail, wurden die ersten Arbeiten zum 
Schutze der Bürger vor Überschwem-
mungen umgesetzt, weitere bauliche 
Lösungen folgen im heurigen Jahr. Au-
ßerdem wurde ein Maßnahmenkatalog 
für die B64 und den Büchlweg erstellt.
Unser Ziel ist es, die erfolgreiche Arbeit 
zum Wohle der Bevölkerung in den 
nächsten fünf Jahren korrekt, ehrlich 
und ohne parteipolitische Interessen 
durchzuführen!

Als Obmann der Ausschüsse für 
Wirtschaft, Landwirtschaft, Soziales, 

Tourismus und Raumplanung, hatte ich 
doch einige richtungsweisende Ent-
scheidungen unter meiner Verantwor-
tung zu treff en. Durch die Umsetzung 
des Flächenwidmungsplanes konnte 
eine Basis geschaff en werden, um der 
Abwanderung entgegenzuwirken. Im 
Tourismus konnte mit Passail als Ziel-
ort der Radjugendtour internationale 
Bekanntheit geschaff en werden. 

Meine berufl iche Erfahrung konnte 
ich bei den Projekten im Fachbe-

reich Kanal & Wasser einbringen. Gerade 
in einem so sensiblen Bereich wie 
Trinkwasser ist besondere Fachkenntnis 
wichtig. Auf Wunsch der Gemeindebür-
ger wurde in verschiedenen Ortsteilen 
das Straßennamenprojekt fortgesetzt. In 
Plenzengreith wird auch bereits an der 
Änderung der Postleitzahl gearbeitet.

„Für die nächste Periode wünsche ich 
mir, dass wir das Projekt der Ortsent-
wicklung von Passail weiter umsetzen 
können. Nur ein lebendiges Zentrum, 

kann als ein starkes Herz der Gemeinde 
die Ortsteile mit der nötigen Energie 

versorgen.“

„Bürgernähe ist nicht nur ein Schlag-
wort vor Wahlen, sondern wird von mir 

und meinen Kollegen das ganze Jahr 
über gelebt.“
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4 Robert Scha� er
48 Jahre, Gast- und Landwirt

5 Rainer Josef Kernbichler
40 Jahre, Kfz-Techniker

6

7

8

9

10

Michael Essl

Stefan Schlegl

Clemens Schinnerl

Thomas Deutsch

Matthäus Parz

41 Jahre, Maurer

30 Jahre, Kfz-Techniker

25 Jahre, Medizintechniker

47 Jahre, Unternehmer

51 Jahre, Angestellter

Kandidaten der FPÖ Passail 

Die Schwierigkeiten in der Land- und 
Forstwirtschaft sowie auch im Gast-

gewerbe, konnte ich in meinem persön-
lichen Umfeld erleben. Um die Anfor-
derungen im ländlichen Bereich der 
Gemeinde zu meistern, ist eine intakte 
Infrastruktur von wichtiger Bedeutung. 
Dazu gehören neben gut erhaltenen 
Straßen auch sichere Schulwege für die 
Kinder.

Bereits vor der Fusion 2015 war ich 
fünf Jahre als Gemeinderat, im 

jetzigen Ortsteil Neudorf aktiv. Nach 
einer berufl ichen Veränderung möchte 
ich mich in Zukunft wieder vermehrt an 
der Entwicklung der Gemeinde Passail 
beteiligen.

„Der Schülertransport mit seinen spezi-
ellen Herausforderungen muss auch in 

Zukunft gesichert sein.“

„Der positive Rückenwind für die 
Gemeindearbeit, den die FPÖ in 

Neudorf unter Bürgermeister Johann 
Schrei angefacht hat, hat sich in der 

Großgemeinde wieder verbreitet und 
so freue ich mich auf eine gute Zusam-

menarbeit.“

„Ein lebendiges Vereinsleben ist wich-
tig, denn die Tradition einer Region 

muss erhalten bleiben!“

„Als Musikant weiß ich, dass die Musikka-
pelle nur als Gemeinschaft einen perfekten 

Marsch spielen kann. So sollte auch die 
„Musi“ in der Gemeindepolitik spielen.“

„Auch wenn ich beru� ich meistens in 
Graz bin, sind mir meine Heimat Passail 

und meine Freunde wichtig.“

„Man muss die Ärmel hochkrempeln 
und in Zukunft vermehrt an Wohnmög-

lichkeiten in Passail arbeiten!“

„Als Pendler bin ich auf sichere 
Verkehrsverbindungen angewiesen 

und muss mich darauf auch im Winter 
verlassen können.“

FPÖ-Bezirksbüro Weiz
Lederergasse 12 · 8160 Weiz
Telefon: 0316 / 70 72 - 95
E-Mail: weiz@fpoe-stmk.at

Nicol Prem
Bezirkssekretärin
Mobil: 0664 / 35 28 05 9

Kerstin Fasching
Bezirkssekretärin
Mobil: 0664 / 62 92 03 9

Ö� nungszeiten:
MONTAG: 08:00 Uhr bis 13:00 Uhr
DIENSTAG: 08:00 Uhr bis 13:00 Uhr
MITTWOCH: 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
DONNERSTAG: 08:00 Uhr bis 13:00 Uhr
FREITAG: 08:00 Uhr bis 13:00 Uhr
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Passail

P� ege im Alter 

Passail hat mit seinem Pfl egeheim 
„Kamillus“ eine wichtige Sozialeinrich-
tung in der Region. Um kostendeckend 
arbeiten zu können, ist ausreichendes 
Personal besonders wichtig, denn nur so 
können alle verfügbaren Betten belegt 
werden. Durch die Pensionierungen in 
der näheren Zeit ist es uns ein Anlie-
gen, das wir Gemeindebürger, die den 
Pfl egeberuf ausüben möchten, in ihrer 
Ausbildung unterstützen werden, wenn 
sie dann im Pfl egeheim „Kamillus“ in den 
Dienst treten. 

Nur durch eine Vollauslastung des Hei-
mes ist es für die Gemeinde zu schaff en, 
die hohen Kosten nach dem Wegfall des 
Zuschusses seitens des Landes 2024 
und dem Beginn der Rückzahlung der 
damaligen Förderung zu meistern. Die 
angesparte Rücklage von ca. 800.000 
Euro wird für die beachtliche Summe 
von 5.362.000 Euro nicht reichen. Die 
letzte Rate dieser Finanzierungsvariante 
ist am 30. Juni 2054 fällig.

Natur und Umweltschutz

Bereits in der laufenden Gemeinderats-
periode hat die FPÖ-Fraktion umgesetzt, 
dass Umweltgifte, welche Glyphosat ent-
halten, nicht mehr von den Gemeinde-

arbeitern verwendet werden dürfen. Ein 
Leitbild für nachhaltigen und kostenneu-
tralen Naturschutz, sollte gemeinsam 
mit dem Almenland entwickelt werden. 
Umweltschutz ist Heimatschutz, damit 
auch unsere Enkelkinder die intakte und 
schöne Natur der Region genießen und 
erleben können.

Leistbares Wohnen in Passail

Nicht nur Arbeitsplätze in Passail sind 
wichtig, sondern auch der Wohnraum 
für Menschen, die diese Arbeitsplätze 
nutzen, ist für den Ort eine besondere 
Grundlage. Leistbares Wohnen sollte 
durch vermehrte Zusammenarbeit mit 
gemeinnützigen Betreibern in der Ge-
sellschaft forciert werden. Es kann nicht 
sein, dass in Graz jeder Quadratmeter 
verbaut wird und wir am Land ausge-
hungert werden.

Infrastruktur

Die Sanierung folgender Straßen in den 
Ortsteilen Arzberg - Stadlbergstraße und 
Buchbergstraße, Hohenau - Haufenreit-
hweg und Raabstraße, Passail - Raab-
gassen (Ober-Hinter- und Untergasse) 
und Neudorf - Ankenhofenstraße und 
Schwarzeggstraße sollte in den Jahren 
2020/2021 umgesetzt werden.

Die Umstellung der gesamten Stra-
ßenbeleuchtung mit ihren ca. 370 
Lichtpunkten auf LED, sollte in den 
kommenden Jahren ebenfalls umgesetzt 
werden. Damit erfolgt eine Energieko-
steneinsparung von mehr als 40 Prozent 
der Stromkosten.

Der begonnene behindertengerechte 
Umbau der Gehwege, muss dringend 
weiter vorangetrieben werden. 
Bei Grabungsarbeiten, ob Straße, Wasser 
oder Kanal soll eine Leerverrohrung für 
das digitale Glasfasernetz mitverlegt 
werden.

Mario Kunasek
FPÖ-Landesparteiobmann
Mario Kunasek

Damit HEIMAT 
Zukunft hat!

Am 22. März: wieder freiheitlich wählen.
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Im Rahmen der, von der türkis-grünen 
Bundesregierung geplanten, ökosozi-

alen Steuerreform soll das sogenannte 
Dieselprivileg, also die steuerliche 
Begünstigung von Diesel gegenüber 
Benzin, abgeschaff t werden. Kürzlich 
stimmten ÖVP und Grüne im Parlament 
gegen einen freiheitlichen Antrag, die 
Mineralölsteuer auf Diesel nicht zu 
erhöhen. Eine Dieselpreiserhöhung ist 
damit fi x.

Das wirtschafts- und autofahrerfeind-
liche Vorhaben von ÖVP und Grünen 
wird gravierende Auswirkungen auf den 
Wirtschaftsstandort Österreich haben. 
Insbesondere für die heimischen Pendler 
ergeben sich deutliche Nachteile. Gera-
de für die zahlreichen Arbeitnehmer, die 
auf ihr Auto angewiesen sind, bedeutet 
eine höhere Besteuerung von Diesel 
eine massive Belastung.

Auch die heimischen Bauern wären von 
der Erhöhung der Besteuerung von 
Diesel betroff en. Die Abschaff ung des 
Dieselprivilegs hätte zudem weitreichen-
de Folgewirkungen für die Wirtschaft.

„Es ist absolut inakzeptabel, dass die 
Dieselfahrer einer völlig überfl üssigen 
Belastung ausgesetzt werden. Türkis-
Grün würde mit der Bestrafung von 
Dieselfahrzeugbesitzern die Wirtschaft 

und Tausende Pendler in der Steiermark 
nachhaltig schädigen. Die geplante 
Abkassiererei von ÖVP und den Grünen 
beim Diesel ist als massive Attacke auf 
den Wirtschaftsstandort, auf die heimi-
schen Pendler sowie auf die Entwicklung 
des ländlichen Raums zu sehen“, kriti-
siert FPÖ-Klubobmann Mario Kunasek.

Angesichts der drohenden Mehrbelas-
tung von Dieselfahrern starteten die 
steirischen Freiheitlichen eine Kampag-
ne und werden in den kommenden Wo-
chen im Rahmen einer Bürgerpetition 
Unterschriften gegen dieses wirtschafts- 
und autofahrerfeindliche Vorhaben der 
Bundesregierung sammeln.

Bei Wegfall der Begünstigung ist auch 
davon auszugehen, dass der Verkauf von 
Dieselfahrzeugen aufgrund der höheren 
Anschaff ungskosten zurückgehen wird. 
Dies bedeutet einen großen Schaden 
für den Wirtschaftsstandort Österreich, 
insbesondere für auf die Produktion von 
Dieselmotoren spezialisierte Unterneh-
men und deren Zulieferer.

Darüber hinaus ist bei einer Abschaff ung 
des Dieselprivilegs auch mit Auswirkun-
gen auf Taxifahrten und auf Transport-
kosten zu rechnen. Lebensmittel sowie 
Produkte des täglichen Bedarfs würden 
teurer werden, zumal anzunehmen ist, 

dass die höheren Treibstoff preise an den 
Handel und damit an die Konsumenten 
weiterverrechnet werden.

„Anstatt die österreichischen Leistungs-
träger unter dem Deckmantel des Klima-
schutzes zusätzlich zu belasten, sollten 
vielmehr positive Anreize für einen Um-
stieg auf umweltschonendere Fahrzeuge 
geschaff en werden. Zu denken ist dabei 
etwa an Maßnahmen wie die Einführung 
einer Umweltprämie. Jegliche Erhöhung 
der Dieselpreise lehnen wir Freiheitliche 
jedenfalls kategorisch ab. Mit unserer 
Kampagne wollen wir dem Protest der 
Steirer gegen die Belastungsmaßnah-
men Ausdruck verleihen“, so der FPÖ-
Landesparteiobmann Mario Kunasek 
dazu. 

Die Unterschriftenliste zum Herunterla-
den fi nde Sie unter: www.fpoe-stmk.at
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Nein zur Belastung von Dieselfahrern

Die türkis-grüne Bundesregierung plant eine höhere Besteuerung von 
Diesel. Daher starteten die steirischen Freiheitlichen eine Kampagne 
gegen die Abscha� ung des Dieselprivilegs.

Mario Kunasek
FPÖ-Landesparteiob-

mann und Klubobmann 
des Freiheitlichen 

Landtagsklubs
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Passail

Johann Schrei
Spitzenkandidat

zur Gemeinderatswahl
FPÖ-Infostand

F.d.l.v.: Freiheitliche Partei Österreich - Landesgruppe Steiermark ·
Hans-Sachs-Gasse 10/4 · 8010 Graz
Es wird darauf hingewiesen, dass am Veranstaltungsort Fotos und / oder Videos angefertigt werden 
und zu Zwecken der Dokumentation der Veranstaltung veröffentlicht werden können.

FR, 20.03.2020 | Beginn: 10.00 Uhr
Hauptplatz Passail
8162 Passail

Alle sind herzlich zu diesem Infostand eingeladen!

Die FPÖ Passail freut sich
auf Euren Besuch!

Edwin Bauer Günter Karrer

FPÖ. Nur stark mit EUCH!
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„SPÖ-Finanzlandesrat Anton Lang 
sollte sich zuerst einmal über die längst 
notwendigen Reformen im steirischen 
Landeshaushalt Gedanken machen, 
bevor er den Steirern mit neuen Ab-
gaben das Geld aus der Tasche zieht. 
Diese schwarz-rote Landesregierung 
ist gefordert, das unter ÖVP und SPÖ 
etablierte, kostenintensive Sozialsystem 
zu evaluieren, um dort erforderliche 
Einsparungsmaßnahmen auszumachen. 
Auch bei externen Beratungsleistungen, 

bei Förderungen und im Bereich des 
Asylwesens könnten Finanzmittel 

eingespart werden, ohne dass die 
steirische Bevölkerung dadurch 
belastet wird. Es zeugt aber von 

einer gewissen Konzeptlosigkeit, 
wenn die Erhöhung oder die Einfüh-

rung von Abgaben der einzige Ansatz 
ist, um das marode Budget zu sanieren“, 
so der FPÖ-Finanzsprecher und Abge-
ordnete zum Landtag Steiermark Stefan 
Hermann.

Während Türkis-Grün an der Ab-
schaff ung des Dieselprivilegs und 

an der damit einhergehenden Belastung 
Zigtausender steirischer Pendler bastelt, 
sinniert in der Steiermark auch der rote 
Finanzlandesrat und SPÖ-Chef Anton 
Lang über neue Abgaben. Begründet 
werden die einnahmenseitigen Geld-
beschaff ungskonzepte vom Sozialisten 
unter anderem mit notwendigen Maß-
nahmen für den Klimaschutz.

Aus freiheitlicher Sicht sind zusätzliche 
Abgabenbelastungen für die Steirer 
und für die heimische Wirtschaft gerade 
angesichts der sich eintrübenden Kon-
junktur völlig untragbar. Vielmehr sollten 
ausgabenseitig entsprechende Maßnah-
men getroff en werden - etwa die Reform 
der Sozialhilfe und die Reform sämtlicher 
freiwilliger Sozialleistungen des Landes, 
die derzeit noch an Ausländer aus aller 
Herren Länder in voller Höhe ausgezahlt 
werden.

Zudem gilt es, das noch immer über-
bordende Förderwesen in den Griff  zu 
bekommen sowie das intransparente 
und ineffi  ziente System der Sozialhil-
feverbände endlich zu reformieren. 

Die Ziele freiheitlicher Politik sind der 
Schutz und die Weiterentwicklung 

der Steiermark. Gemeinsam mit der 
Bevölkerung wollen wir die Zukunft 
unseres Landes positiv mitgestalten.

Im Rahmen der kommenden Gemein-
deratswahl geht es darum, die politi-
schen Weichen für unser unmittelbares 
Lebensumfeld zu stellen. Wir Freiheitli-
che wollen als Kontrollfraktion sowie als 
gestalterische Kraft in den Gemeinden 
mitwirken.

Die Freiheitlichen stehen wie keine 
andere Partei zu unserer Heimat, zu den 
hier gewachsenen Traditionen sowie zu 
unserem Brauchtum.

Aus diesem Grund bitte ich Sie darum, 
der FPÖ am 22. März 2020 Ihre Stimme 
zu geben - unserer Heimat zuliebe!

Ihr  Mario Kunasek
 FPÖ-Landes-
 parteiobmann und 
 Klubobmann des 
 Freiheitlichen 
 Landtagsklubs

Nein zu Belastungsfantasien 
von SPÖ-Chef Anton Lang
Aufgrund der vorherrschenden Klimahys-
terie will die SPÖ die Steirer schröpfen. Die 
Freiheitlichen hingegen fordern nachhaltige 
Maßnahmen im Bereich des Sozialsystems 
sowie beim Förderwesen.

zu geben - unserer Heimat zuliebe!

Ihr  Mario Kunasek
 FPÖ-Landes-
 parteiobmann und 
 Klubobmann des 
 Freiheitlichen 
 Landtagsklubs

Liebe Steirerinnen, 
liebe Steirer!

Mag. Stefan Hermann, MBL
Klubobmann-Stellvertreter des Freiheitlichen 
Landtagsklubs und Landesparteisekretär

bei Förderungen und im Bereich des 
Asylwesens könnten Finanzmittel 

eingespart werden, ohne dass die 

einer gewissen Konzeptlosigkeit, 
wenn die Erhöhung oder die Einfüh-

Wollen Sie unsere freiheitlichen Ideen unterstützen? 

Wollen Sie sich beteiligen oder haben Sie ein 
Anliegen, das Ihnen wichtig ist? 

Herzlich willkommen! 
Bei uns sind Sie richtig! 
Hier kann sich jeder nach seinen Möglichkeiten und Fähigkei-
ten einbringen. Egal, ob regelmäßig oder sporadisch, aktiv 
oder einfach nur, um unserer Gemeinschaft anzugehören: 

Wir freuen uns auf Sie.
  www.fpoe-stmk.at
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Deshalb am 
22. märz: wieDer
freiheitlich 
wählen.

Gemeinschaft schützen

lebensqualität auch im alter

Umweltschutz 
ist heimatschutz

Die verschiedenen Ortsteile mit ihren 
Vereinen und Traditionen fördern.

Ausbau der Pflege durch Unterstützung 
von Personal in ihrer Ausbildung.

Damit auch unsere Enkelkinder eine 
intakte Natur im Almenland erleben können.

nur stark mit euch
passail
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